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Die «Mission
Innovation» erfüllt
Hightech Zentrum Aargau nimmt 350 Kundenprojekte in Angriff.

Die Hightech Zentrum Aargau
AG (HTZ) in Brugg hat ein er-
folgreiches Geschäftsjahr 2019
hinter sich. Rund 350 neue Pro-
jekte mit Kunden - mehrheitlich
Aargauer KMU - wurden in An-
griff genommen, heisst es in
einer Medienmitteilung. Erst-
mals wurden über 100 Koopera-
tionsprojekte realisiert.

«Auch im siebten Jahr seit
ihrer Gründung hat die High-
tech Zentrum Aargau AG die
Mission Innovation erfüllt»,
wird Verwaltungsratspräsident
Anton Lauber zitiert. «Seit dem
Start 2013 haben wir mit 700
Unternehmen im Kanton Inno-
vationsprojekte umgesetzt.» In
dieser Zeitspanne wurden mehr
als 400 Vorhaben mit einer
Schweizer Hochschule als For-
schungspartner realisiert. Dabei
wurde ein direktes Projektvolu-
men von mehr als 51 Mio. Fran-
ken ausgelöst, wird in der Medi-
enmitteilung ausgeführt.

«Wir haben das solide Leis-
tungsniveau des Vorjahrs halten

können und einige Zielmarken
gar deutlich übertroffen», re-
sümiert HTZ-Geschäftsführer
Martin A. Bopp. Die Zahl der
Projekte mit Kunden stieg innert
eines Jahres um fast einen Fünf-
tel. Diese Projekte sind laut
Bopp ein Gradmesser für die In-
novationsdynamik im Kanton
Aargau.

Machbarkeitsstudien sind
ein wirksames Instrument
Die über 100 Kooperationspro-
jekte haben 2019 ein direktes In-
vestitionsvolumen von 10,5 Mio.
Franken ausgelöst. Rund
90 Prozent der Kooperations-
projekte wurden gemeinsam mit
einer Fachhochschule realisiert.

Zu den Kooperationsprojek-
ten gehören einerseits Vorha-
ben, die mit externen Fördergel-
dem finanziert werden, ande-
rerseits Machbarkeitsstudien.
2019 wurden 42 Machbarkeits-
studien durchgeführt. An die be-
teiligten Hochschulen leistete
das HTZ einen Unterstützungs-

beitrag von 1,03 Mio. Franken.
Die involvierten Unternehmen
steuerten ihrerseits 1,17 Mio.
Franken in Form von direkter
finanzieller Beteiligung und Ei-
genleistungen bei. «Mit den
Machbarkeitsstudien verfügt
der Kanton Aargau über ein
schweizweit einmaliges, nieder-
schwelliges und sehr wirksames
Instrument», erläutert HTZ-Ge-
schäftsführer Bopp.

Zu den Kernaufgaben des
Hightech Zentrum Aargau ge-
hört es, neue KMU in die Inno-
vationsförderung einzubezie-
hen. Deren Zahl stieg 2019 um
rund 10 Prozent auf 242 Unter-
nehmen. Von diesen Erstbera-
tungen entfielen je fast 100 auf
die beiden Schwerpunktberei-
che des HTZ, Nano- und Werk-
stofftechnologien beziehungs-
weise Energietechnologien und
Ressourceneffizienz.

Für das Hightech Zentrum
Aargau stand 2019 ein Dutzend
Technologie- und Innovations-
experten im Einsatz. (az)


